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(54) Beleuchtungseinrichtung

(57) Es wird eine Beleuchtungseinrichtung vorge-
schlagen, welche im Wesentlichen aus einem Gehause
und einer darin einsetzbaren, mit als LED ausgefiihrten
Leuchtmitteln (1) versehenen Leiterplatte (2) besteht. Zu
dem Zweck, eine Beleuchtungseinrichtung zu schaffen,
bei welcher eine besonders exakte Positionierung der
Leiterplatte (2) im Innenraum des Gehauses, bei gleich-
zeitig besonders zuverlassiger Abdichtung des Innen-
raums gegen Eindringen von Feuchtigkeit und Staub
Uber eine besonders lange Betriebsdauer sichergestellt
ist, ist das Geh&use mit einer Steckverbindungseinrich-
tung (7) ausgerUstet, deren Steckkontaktteile (8) einer-
seits zum Anschluss einer Steckverbindungskupplung
aus dem Gehause nach aulRen gefiihrt sind und deren
Steckkontaktteile (8) andererseits direkt an Leiterbahnen
(9) der Leiterplatte (2) angeschlossen sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung geht von einer ge-
malk dem Oberbegriff des Hauptanspruches konzipier-
ten Beleuchtungseinrichtung aus.

[0002] Derartige Beleuchtungseinrichtungen sind in
der Regel dafiir vorgesehen, innerhalb bzw. auerhalb
von Geb&uden fur die gezielte Ausleuchtung ihrer Um-
gebung, fur die Anleuchtung von direkt in ihrer Umge-
bung befindlicher Gegenstande, flr eine Orientierungs-
beleuchtung und/oder fir eine gezielte Einkoppelung von
Licht in Gegenstdnde zu sorgen. Werden solche Be-
leuchtungseinrichtungen z. B. zum Einbau in Decken,
Wande, FuBbbdden, Gehwege oder Fahrwege verwand,
ist zum problemlosen Einbau oftmals eine kompakte
Bauweise bei sehr robuster Ausfiihrung notwendig.
[0003] Eine dem Oberbegriff des Hauptanspruches
entsprechende Beleuchtungseinrichtung ist durch die
DE 100 26 661 A1 bekannt geworden. Bei dieser Be-
leuchtungseinrichtung sind mehrere Leuchtmittel auf ei-
ner Leiterplatte angeordnet, welche Uber diese an ein
Versorgungsnetz anschlieBbar sind. Die Leiterplatte ist
von einem, einen gezielten Lichtaustritt ermdglichenden
Gehause umgeben, welches die Leuchtmittel vor ag-
gressiven Umgebungsbedingungen, wie z. B. Feuchtig-
keit, Staub, mechanischen Belastungen usw. wirkungs-
voll schitzt. Zu diesem Zweck ist der Innenraum der Be-
leuchtungseinrichtung mit einer Vergussmasse ausge-
fallt. Zum Anschluss der Leiterplatte an das Versor-
gungsnetz ist ein Anschlusskabel aus dem Gehause
nach auBen gefiihrt. Bei einer solchen Ausfiihrung ist
jedoch die exakt positionierte Festlegung der Leiterplatte
im Innenraum des Gehauses nichtimmer zuverlassig ge-
wahrleistet. Aulerdem ist die Verwendung eines An-
schlusskabels hinsichtlich einer zuverlassigen Abdich-
tung des Gehauseinnenraumes gegen Feuchtigkeit und
Staub vergleichsweise problematisch.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, eine Beleuchtungseinrichtung zu
schaffen, bei welcher auf einfache und kostenglinstige
Artund Weise eine besonders exakte Positionierung der
Leiterplatte im Innenraum des Gehauses, bei gleichzeitig
besonders zuverlassiger Abdichtung des Innenraums
gegen Eindringen von Feuchtigkeit und Staub UGber eine
besonders lange Betriebsdauer sichergestellt ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die im Hauptan-
spruch angegebenen Merkmale geldst. Bei einer sol-
chermalien ausgebildeten Beleuchtungseinrichtung ist
besonders vorteilhaft, dass sich diese auf preisgiinstige
Art und Weise herstellen und problemlos, sowie form-
schon in seine Umgebung, wie FuRbdden, Gehwege,
Fahrwege, Wande, Decken usw. integrieren Iasst, wobei
gleichzeitig Uber die Steckverbindungseinrichtung eine
besonders einfache und sichere Anschlussmdglichkeit
an ein Versorgungsnetz und/oder eine externe Steuer-
einrichtung ermdglicht ist.

[0006] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des erfin-
dungsgemafien Gegenstandes sind in den Unteranspri-
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chen angegeben. Anhand eines Ausfuhrungsbeispieles
sei der erfindungsgemaRe Gegenstand naher beschrie-
ben, dabei zeigen:

Fig. 1:  prinziphaft eine Beleuchtungseinrichtung
raumlich in Explosionsdarstellung;

Fig. 2:  eine rdumliche Schragansicht der Beleuch-
tungseinrichtung ohne Verguss, Zwischen-
und Deckelteil im Schnitt;

Fig. 3: einen Vollschnitt der Beleuchtungseinrich-
tung;

[0007] Wie aus den Figuren hervorgeht, besteht eine

solche Beleuchtungseinrichtung hauptsachlich aus einer
mehrere Leuchtmittel 1 aufweisenden Leiterplatte 2, wel-
che schiitzend von einem Gehause umgeben ist.
[0008] Wie des weiteren aus den Figuren hervorgeht,
besteht das Gehause im Wesentlichen aus einem aus
Kunststoff hergestellten Grundteil 3 und einem dartber
angeordneten, das Deckelteil 4 aufweisenden Zwischen-
teil 5, womit das Gehé&use aus drei Teilen besteht. So-
wohl das Deckelteil 4 als auch das Zwischenteil 5 beste-
hen aus rostfreien Edelstahl, wobei das Deckelteil 4
durch Verschweillung mitdem Zwischenteil 5 verbunden
ist. Das Deckelteil 4 bildet nach dem Einbau z. B. in Geh-
wege, Fahrwege, Decken usw. die auBere Sichtflache
des Gehauses und weist im vorliegenden Fall einen
kreisférmigen Lichtaustrittsbereich 6 auf. Es ist jedoch
durchaus mdglich, mehrere Lichtaustrittsbereiche 6 im
Deckelteil 4 vorzusehen, die beliebig angeordnet und
geometrisch ausgestaltet sein kdnnen. Das Gehéause ist
mit einer Steckverbindungseinrichtung 7 versehen, de-
ren Steckkontaktteile 8 einerseits zum Anschluss einer
der Einfachheit halber nicht dargestellten Steckverbin-
dungskupplung aus dem Gehause nach auften gefiihrt
sind, wobei die Steckkontaktteile 8 andererseits lber ei-
nen Létprozess direkt an Leiterbahnen 9 der Leiterplatte
2 angeschlossen sind, wie insbesondere aus Figur 2 her-
vorgeht. Die andererseits in den Gehduseinnenraum hin-
einragenden Endbereiche der Steckkontaktteile 8 sind
jeweils mit einem Absatz 10 versehen, auf welchen sich
die Leiterplatte 2 exakt positioniert abstiitzt, so dass eine
sichere und exakte Positionierung der Leiterplatte 2 im
Innenraum des Gehauses auf einfache Art und Weise
gewahrleistet ist. Die Steckverbindungseinrichtung 7 ist
mit einem Sockelteil 11 versehen, welches einerseits ein
Schraubgewinde fiir den Anschluss einer nicht darge-
stellten Steckverbindungskupplung aufweist und wel-
ches andererseits ein Stiick in den Innenraum des Ge-
h&uses hineinragt und auch dort mit einem Schraubge-
winde versehen ist.

[0009] Auf der Leiterplatte 2 sind drei als LED ausge-
fihrte Leuchtmittel 1 angeordnet, die zur Helligkeits-
steuerung und/oder zur Farbsteuerung mit einer Steue-
rungseinrichtung in Verbindung stehen. Es kdnnen so-
wohl monochrom als auch mehrfarbig arbeitende
Leuchtmittel 1 bzw. LEDs zur Verwendung kommen. Die
fur die Leuchtmittel 1 bzw. LEDs vorgesehene Steue-
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rungseinrichtung ist ganzlich auf der Leiterplatte 2 ange-
ordnet. Selbstverstéandlich kann die Steuereinrichtung
auch ganzlich ortsfern oder aber zum einen Teil ortsfern
und zum anderen Teil auf der Leiterplatte angeordnet
sein. Auch firr die Versorgungseinrichtung besteht die
gleiche Mdglichkeit, ndmlich diese génzlich auf der Lei-
terplatte 2 anzuordnen oder génzlich ortsfern bzw. zum
einen Teil ortsfern und zum anderen Teil auf der Leiter-
platte 2 anzuordnen.

[0010] Wiedesweitereninsbesondere aus Figur 3 her-
vorgeht, ist der Innenraum des Gehauses mit drei ver-
schiedenen Vergussmasse V1, V2, V3 ausgefiillt. Somit
ist auch bei besonders rauhen Umgebungsbedingungen
z. B. durch Auftreten von Feuchtigkeit, Spritzwasser,
Staub usw. sichergestellt, dass der Innenraum des Ge-
hauses Uber eine besonders lange Betriebsdauer zuver-
I&ssig dicht bleibt und mechanischen Belastungen, z. B.
verursacht durch Ubergehen, Uberfahren usw. nicht zu
Beschadigungen an der Beleuchtungseinheit fihrt. Die
auch den Lichtaustrittsbereich 6 bildende erste Verguss-
masse V1 weist eine vergleichsweise hohe Harte auf und
hat eine lichtstreuende Wirkung. Die erste Vergussmas-
se V1 wird in das Gehause eingefiillt, in dem das mitdem
Deckelteil 4 versehene Zwischenteil 5 mit seinem
Lichtaustrittsbereich 6 kopfliber auf eine Vergussunter-
lage gestellt wird. Die Vergussunterlage enthalt eine
Strukturierung, so dass der Lichtaustrittsbereich 6 auf
seiner AuRenflache mit einer Lichtauskoppelstruktur ver-
sehen wird. Die zweite Vergussmasse V2 weist eine ver-
gleichsweise geringe Harte auf und ist klar transparent.
Die zweite Vergussmasse V2 umschlieRt die Leiterplatte
2 mit den darauf angeordneten Bauteilen, wie Leucht-
mittel 1, Steuerungseinrichtung usw. vollkommen, so
dass eine Entkopplung der Leiterplatte 2 gegenliber dem
Auftreten von mechanischen Belastungen gewahrleistet
ist. Die dritte Vergussmasse V3 weist wiederum eine ver-
gleichsweise hohe Harte auf und ist ebenfalls klar trans-
parent. Die zweite Vergussmasse V2 wird in das Gehau-
se eingeflllt, in dem das mit dem Deckelteil 4 versehene
Zwischenteil 5 auf das Grundteil 3 aufgesetzt und das
Gehause dann mit seinem Lichtaustrittsbereich 6 kopf-
Uber auf eine Unterlage abgestellt wird. Anschlielend
wird die zweite Vergussmasse V2 Uiber die Einfllléffnung
12 in das Gehause so lange eingefiillt, bis sichergestellt
ist, dass die Leiterplatte 2 vollkommen von der zweiten
Vergussmasse V2 umgeben ist. Anschliefend wird auf
die gleiche Art und Weise die dritte Vergussmasse V3 in
denInnenraum des Gehauses eingeflllt, bis dieser ganz-
lich ausgefillt ist bzw. die dritte Vergussmasse V3 bis in
den die Einflllé6ffnung 12 umgebenden Steigerstutzen
eingedrungen ist. Die beim Vergielen mit der zweiten
Vergussmasse V2 und der dritten Vergussmasse V3 ver-
dréangte Luft entweicht dabei Gber die Entliftungs6ffnung
13. Die Entliftungséffnung 13 ist ebenfalls mit einem
Steigerstutzen umgeben.

[0011] Sowohl die Steckverbindungsanordnung 7 als
auch die Einfulléffnung 12 und die Entliftungséffnung 13
sind an der dem Lichtaustrittsbereich 6 gegenutberliegen-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

den Bodenwand 14 des Gehduses angebracht bzw. an-
geordnet.

[0012] Wiedesweitereninsbesondere aus Figur 3 her-
vorgeht, sind an die AuBenwand des Zwischenteils 5
mehrere Haltenasen 15 angeformt, welche dafiir Sorge
tragen, dass die Beleuchtungseinrichtung positionssi-
cher gehalten an ihrem Einbauort, wie FuBbdden, Geh-
wege, Fahrwege, Decken usw. verbleibt.

[0013] Im vorliegenden Fall weist die Beleuchtungs-
einrichtung eine runde AufRenkontur auf. Selbstverstand-
lich sind je nach Anwendungsfall bzw. Kundenwunsch
auch Beleuchtungseinrichtungen herstellbar, die andere
geometrische AuRenkonturen aufweisen. Im vorliegen-
den Fall ist auch der Lichtaustrittsbereich 6 rund ausge-
fuhrt und es ist nur ein einziger Lichtaustrittsbereich 6
vorhanden. Auch fir den Lichtaustrittsbereich 6 gilt, dass
dieser geometrisch je nach Wunsch ausgefiihrt werden
kann, sowie mehrere auch verschiedenartig ausgefiihrte
Lichtaustrittsbereiche 6 vorgesehen sein kénnen. Der
Lichtaustrittsbereich 6 istim vorliegenden Fall aulRensei-
tig durch die erste Vergussmasse V1 gebildet, genau so
gut ist es aber auch mdéglich den AuRenbereich des
Lichtaustrittsbereiches 6 durch eine zusatzliche optische
Scheibe zu realisieren. Werden an das Gehause bezlg-
lich der Dichtigkeit nicht so hohe Anspriiche wie vorlie-
gend gestellt, kann auch eine Beleuchtungseinrichtung
zur Anwendung kommen, deren Innenraum frei von jeg-
licher Vergussmasse bleibt. Andererseits ist es bei ent-
sprechender werkzeugtechnischer Ausbildung auch
moglich, dass das Grundteil 3 vollkommen aus Verguss-
masse V1, V2, V3 hergestellt ist, so dass ein separates
Gehause fur das Grundteil 3 ganzlich entfallen kann.

Patentanspriiche

1. Beleuchtungseinrichtung mit zumindest einem, auf
einer Leiterplatte angeordneten, Uber diese an das
Versorgungsnetz anschlielRbaren Leuchtmittel, wo-
bei die Leiterplatte von einem Geh&ause umgeben
ist, welches einen gezielten Lichtaustritt Uber zumin-
dest einen Lichtaustrittsbereich ermdglicht, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehause mit ei-
ner Steckverbindungseinrichtung (7) ausgeristet
ist, deren Steckkontaktteile (8) einerseits zum An-
schluss einer Steckverbindungskupplung aus dem
Gehause nach aufden gefihrt sind und deren Steck-
kontaktteile (8) andererseits direkt an Leiterbahnen
(9) der Leiterplatte (2) angeschlossen sind.

2. Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steckkontaktteile
(8) an ihren in das Gehauses hineinragenden End-
bereichen andererseits jeweils mit einem Absatz
(10) versehen sind, auf welchen sich die Leiterplatte
(2) positionssichernd abstitzt.

3. Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
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che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steckverbindungseinrichtung (7) ein die Steckkon-
taktteile (8) bereichsweise umgebendes Sockelteil
(11) aufweist, auf dessen zumindest einem Lichtaus-
trittsbereich (6) gegenuberliegender Sockelflache
die Leiterplatte (2) aufliegend angeordnet ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein auf der Leiterplatte (2) angeordnetes
Leuchtmittel (1) als LED ausgefihrt ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein auf der Leiterplatte (2) angeordnetes
Leuchtmittel (1) als OLED ausgefiihrt ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein auf der Leiterplatte (2) angeordnetes
Leuchtmittel (1) mit einer Steuerungseinrichtung
und/oder Versorgungseinrichtung in Verbindung
steht.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil
der fir das zumindest eine Leuchtmittel (1) vorge-
sehenen Steuerungseinrichtung und/oder Versor-
gungseinrichtung auf der Leiterplatte (2) angeordnet
ist.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil
der fir das zumindest eine Leuchtmittel (1) vorge-
sehenen Steuerungseinrichtung und/oder Versor-
gungseinrichtung ortsfern angeordnet ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest das Grundteil (3) des Gehduses aus Kunst-
stoff besteht.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest das Zwischenteil (5) des Gehauses aus Me-
tall besteht.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gehause mit einem die duRere Sichtflache bilden-
den und zumindest einen Lichtaustrittsbereich (6)
aufweisenden Deckelteil (4) ausgeristet ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Teilbereich des Innenraums des Gehau-
ses mit zumindest einer Vergussmasse (V1, V2, V3)
ausgefillt ist.
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13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest zwei ver-
schiedenartige Vergussmassen (V1, V2, V3) zur An-
wendung kommen.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steckverbindungseinrichtung (7) an der zumindest
einen Lichtaustrittsbereich (6) gegenliberliegenden
Bodenwand (14) des Gehauses angebracht ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass an
der zumindest einen Lichtaustrittsbereich (6) gegen-
Uberliegenden Bodenwand (14) des Gehauses zu-
mindest eine Einfulléffnung (12) und eine Entluf-
tungsoéffnung (13) vorhanden sind.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einfilléffnung
(12) und/oder die Entliftungséffnung (13) mit einem
Steigerstutzen umgeben ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gehause zumindest eine Haltenase (15) aufweist.

Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest eine Hal-
tenase (15) federnd ausgefihrt ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Teil zumindest eines Lichtaustrittsberei-
ches (6) durch die erste Vergussmasse (V1) gebildet
ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Teil zumindest eines Lichtaustrittsberei-
ches (6) durch eine optische Scheibe gebildet ist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspru-
che 1 bis 20, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest ein Lichtaustrittsbereich (6) eine Lichtaus-
koppelstruktur aufweist.

Beleuchtungseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 21, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gehause zumindest zweiteilig ausgefiihrt ist.



EP 2 241 797 A2

6
/ /
% 15 /
15
1
/\
/ °
\ 9 /
—_— /
9 O,f 'y// 8
12 10
13 /4—\,3

14 / 11
7

Fig. 1



EP 2 241 797 A2

2
9 —N 9 — 8
G / N
12 10
13 — .a—3
14 11




EP 2 241 797 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 10026661 A1 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

